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FR Protokoll LOGBOOK  
 
Wir bitten euch, nach einem Einsatz kurz mit den anwesenden First Respondern abzuspre-
chen, wer das Notfallprotokoll ausfüllt. Selbstverständlich könnt ihr das Protokoll auch ge-
meinsam ausfüllen. 
 

 

 
 

Bereits im System vorhandene Daten werden au-
tomatisch in das Notfallprotokoll übernommen 
und müssen nicht erneut erfasst werden. 
 
 
Patientenort 
Bitte angeben, wo sich der Patient/die Patientin 
zum Zeitpunkt des Ereignisses befand: 

• Arbeitsplatz: Ereignis am Arbeitsplatz 
bzw. während der Arbeit  

• Öffentlicher Raum: z. B. Strasse, Park, 
öffentlicher Platz etc.  

• Privat: Ereignis in einem privaten Umfeld, 
z. B. am eigenen Domizil oder bei einem 
Besuch bei Privatpersonen 
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FR beider Basel werden nicht auf Unfälle alar-
miert. Falls es doch dazu kommen sollte, bitte 
Unfall ankreuzen. Zu Unfällen gehören unter an-
derem auch fragliche Suizide, Treppenstürze, 
Fahrradunfall ect. Bei diesen Ereignissen ist ggf 
der Unfallhergang unklar. Was war zuerst.  
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Hier sind ausschliesslich Massnahmen ge-
meint, die vor dem Eintreffen des ersten First 
Responders durchgeführt wurden – beispiels-
weise durch Bystander, Angehörige oder andere 
anwesende Personen. 

 

Frei: Atemwege sind frei, keine erkennbare Ver-
legung.  
Verlegt: Atemwege sind teilweise oder vollstän-
dig blockiert, z. B. durch Fremdkörper, Erbroche-
nes  
Unauffällig: Normale, regelmässige Atmung 
ohne erkennbare Auffälligkeiten.  
Keine Atmung: Es sind keine Atembewegungen 
bzw. keine normale Atmung feststellbar.  
Unregelmässige Atmung: Auffällig unregelmäs-
sige Atmung, z. B. wechselnde Atemfrequenz 
oder Atempausen.  
Atemnot: Erschwerte Atmung mit sichtbarer oder 
vom Patienten geäusserter Atemnot.  
Blaue Hautfarbe: Bläuliche Verfärbung, insbe-
sondere an Lippen oder Gesicht, als mögliches 
Zeichen einer unzureichenden Sauerstoffversor-
gung. 
 
 
 

A ALERT Patient ist wach 

V VOICE Patient reagiert auf Ansprache 

P PAIN Patient reagiert auf Schmerzreiz 

U UNRESPONSIVE Patient reagiert nicht 
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Hier ist das Material anzugeben, das während 
des Einsatzes durch die First Responder ver-
wendet bzw. verbraucht wurde. Dies dient der 
Dokumentation und unterstützt bei Bedarf den 
Ersatz des eingesetzten Materials. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
Hier ist anzugeben, ob ärztliche Unterstützung 
vor Ort war, z. B. Notarzt, Notfallarzt, Dienstarzt 
oder eine andere ärztliche Fachperson, die in die 
Versorgung des Patienten eingebunden war. 
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Debriefing / Defusing 
Es fand nach dem Einsatz eine kurze Nachbe-
sprechung mit den beteiligten Einsatzkräften vor 
Ort statt. 
Besprechung gewünscht 
Eine zusätzliche telefonische Kontaktauf-
nahme durch das zuständige Team wird ge-
wünscht, um den Einsatz nachzubesprechen 
oder offene Fragen zu klären. 
  

 

Hier bitte den Namen der Person angeben, die 
das Notfallprotokoll ausgefüllt hat und bei all-
fälligen Rückfragen zum Einsatz kontaktiert wer-
den kann. 

 

 

 

 

 

 

 
 


